
              Wir bieten 
       die 360° Sicht: 
   •  Praxiswissen aus dem Ausland

 •  Versicherungsteuer international

•  Die Tücken des internationalen 
     Steuerrechts

  •  Steuerliche Compliance

      •  Effektive Schadenbearbeitung 

              •  KMU im Fokus

KO NFER ENZ
21. und 22. April 2016 , Sofitel Munich Bayernpost

Mit Länderexperten 

folgender Unternehmen: 

JB Boda Insurance 
Brokers Pvt Ltd

„Qualitativ sehr 

gute Beiträge, 

Austausch mit Experten “

Björn Honstruß, 

Volkswagen 

Versicherungsvermittlung GmbH

GrECo JLT Russia

 
 CMS, China

AXA Tianping

Allianz Global 
Corporate

Internationale 
Versicherungsprogramme



Donnerstag, 21. April 2016

9:00 Empfang mit Kaffee und Tee

9:30 
Eröffnung der Konferenz durch EUROFORUM 
und den Vorsitzenden
 Prof. Dr. Armbrüster, Lehrstuhl für Bürgerliches   

 Recht, Handels- und Gesellschaftsrecht,    

 Privatversicherungsrecht und Internationales   

 Privatrecht, Freie Universität Berlin 

9:45
ERÖFFNUNGSSTATEMENTS
Compliance bei internationalen Versicherungs-
programmen – aktueller Stand der Dinge

Dirk Wegener, Member of the Executive Committee, FERMA 

Christoph Willi, Mitglied des Vorstandes, Zurich Gruppe Deutschland, 

CEO Global Corporate Germany

Länderspezifika und Herausforderungen

10:15 
Herausforderung FOS in der Sach- und 
Betriebsunterbrechungsversicherung 
Länderspezifika – lokale Anforderungen wie: 
• Pflichtdeckungen 
• Poollösungen

 Dorothea Winands, Senior Underwriterfür das  

fakultative Sach-Geschäft, Deutsche Rück 

10:45
DIALOG
Talking China. Things you 
absolutely need to know. 

Dr. Ulrike Glueck, Managing Partner, CMS, China

Stefan Sowietzki, CEO Commercial Lines, AXA Tianping 

11:15 Networking bei Kaffee und Tee 

11:45 
Hold in English
Talking India. Local 
challenges & solutions

 G B Boda, Group Vice Chairman & MD,

JB Boda Insurance Brokers Pvt Ltd 

Produktionsverlagerungen ins Ausland und internationale 
Lieferketten rücken die Frage nach einem weltweiten 
Versicherungsschutz immer mehr in den Fokus.  Die komplexe 
Gemengelage von nationalem, europäischem und auslän-
dischem Aufsichts-, Vertrag-, Gesellschafts- und Steuerrecht 
beeinflusst dabei maßgeblich die Gestaltung eines internatio-
nalen Versicherungprogrammes. Insbesondere den Vorgaben 
der sogenannten Non-admitted-countries, welche dem 
Schutz der lokalen Versicherungsunternehmen und des ei-
genen Finanzplatzes dienen, muss hier Beachtung geschenkt 
werden. Doch auch im Rahmen des Freedom of Services sind 
Herausforderungen gegeben, die wir gerne gemeinsam mit 
Ihnen diskutieren wollen. 

Innerhalb von zwei Tagen wollen wir mit lokalen Experten 
über Besonderheiten in Indien, Brasilien, China und Russ-
land sprechen, über eine effektive Schadenbearbeitung 
diskutieren und aktuelle Entwicklungen im Bereich der 
Versicherungsteuer kennenlernen. 

Seien Sie mit dabei und diskutieren Sie mit. Wir freuen uns 
auf Sie! 

Professor Dr. Armbrüster,

Vorsitzender der Konferenz
Freie Universität Berlin 

Charlotte Schüller,

Konferenz-Managerin
Euroforum Deutschland SE

Versicherungsschutz 
weltweit 
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„Hilft Problemstellungen, 

die sich während des Tagesge-

schäftes ergeben, zu verdeutlichen 

und wie damit umgegangen 

werden könnte bzw. wie diese 

gekürzt werden können “

              Jens Grossenbacher, 

              Bühler Management AG



12:15 
Talking Brazil. What really 
matters

 Diego Assef, LL.M. Eur., Senior Claims Specialist  

 Financial Lines, Allianz Global Corporate &  

 Specialty SE 

12:45 Zeit für  Ihre Fragen 
13:00 Gemeinsames Mittagessen 

14:00 Lassen Sie sich überraschen.
 10 Minuten: Netzwerken mal anders. 

14:15 
Hot Spot Russland – 
Wie heiß ist die Lage am 
Versicherungsmarkt nach 
den Sanktionen? 

Dipl.-Ing. Georg Winter, GrECo International Holding AG

Andrey Panov, General Manager, GrECo JLT Russia 

Schadenbearbeitung international 

14:45 
„Sicherheit, Marge und bezahlbare Prämien - 
Überlegungen zu einer ‚Quadratur des Kreises‘“
Kurzer Impuls

 Dr. Maximilian Teichler,
Rechtsanwalt 

14:55
DISKUSSIONSRUNDE
Global meets local. 

Dr. Andreas Shell, Global Head of Claims ST, Allianz Global 

Corporate & Specialty SE

Dr. Maximilian Teichler 
Ulrich Dreßler, Geschäftsleitung, Leiter Kompetenzzentrum 

Schaden, Aon Risk Solutions 

Alfred Barth, Mitglied der Geschäftsleitung, 

Senior Loss Adjuster, 

C. Gielisch Gmbh / VRS Gielisch 

15:30
AUS DER PRAXIS 
Schwierigkeiten zwischen Haftung & Deckung in verschie-
denen Jurisdiktionen 
• Unklarheiten bei Anwendung deutscher AVB auf auslän-

dische Haftungsfälle - welcher Auslegungsmaßstab?
• Beispielsfälle aus der Praxis
• Ausblick/Lösungen

 Julia Köhler, Senior Claims Specialist 

 Financial Lines, XL Catlin 

16:00 Networking bei Kaffee und Tee

Sparten Know-how: Kurze Impulse

16:30  
IMPULS
Internationale Haftpflichtrisiken 
• Haftpflicht-Compliance: Steuerbarkeit internationaler 

Haftungsrisiken 
• Unterschiede im Vergleich zum nationalen Recht vs. 

effektive Schadenbearbeitung
• Gestaltungsmöglichkeiten – ab nach Hause in den 

gewohnten Rechtshafen?

Dr. Daniel Kassing, LLM.,
Rechtsanwalt, Noerr 

16:50
DISKUSSIONSRUNDE
Besonderheiten bei internationalen D&O Programmen 

Jutta Berger, Teamleader Financial Lines, Zurich Gruppe Deutschland

Mario Mages, Head of Corporate Insurances, 

Boehringer Ingelheim Secura GmbH 

Martin Wende, Chief Underwriter Commercial Key Accounts,

Allianz Global Corporate & Specialty SE

Michael Rieger-Goroncy, Leiter Global Corporates, 

Bereich FINPRO, Marsh GmbH

17:30 Zeit für Ihre Fragen
18:00 Ende des ersten Konferenztages und 
 Umtrunk im Foyer, anschließender 
 Besuch eines bayrischen Brauhauses. 
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„Abwechslungsreiche 

Themen, aktuell, sehr gute 

Gastredner aus China & 

Brasilien, gute Denkan-

sätze zur eigenen 

Umsetzung “

            Nadine Focker, 

            Catlin Europe SE



 11:45  Zeit für Ihre Fragen

12:00  
Vertragsgestaltung & Compliance 
• Das koordinierte internationale Versicherungs-

programm – Struktur, Abstimmungsinstrumente 
und Grenzen

• Compliance-Anforderungen an Versicherer/
Makler/VN – dies vor dem Hintergrund der sogenannten 
„NON-ADMITTED-Problematik“

• Anforderungen an Kommunikation/Abstimmung/
Regelkonformität & Professionalität

 Jens-Dietrich Sprenger, Fachanwalt für    

 Versicherungsrecht / Master of Insurance 

 Law, sprenger.rechtsanwälte 

Haftungsrisiken 

12:30 
Können internationale Programme überhaupt 
compliant sein?
Haftungsrisiken für Kunden
• Compliance der IVPs aus deutscher Sicht
• Compliance aus ausländischer Sicht
• Grenzen der Compliance-Anforderungen für IVPs
 

 Prof. Dr. Christian Armbrüster  

13:00 
Fragen und Zusammenfassung durch 
den Vorsitzenden 

Anschließend: Gemeinsamer Lunch

Freitag, 22. April 2016
8:30 Empfang mit Kaffee und Tee

9:00 
Begrüßung durch den Vorsitzenden

Prof. Dr. Armbrüster 

KMU im Fokus 

9:05 
Anforderungen des Mittelstands 
Referent in Absprache

9:20
DISKUSSIONSRUNDE
Sinnhaftigkeit und Funktion internationaler 
Programme im Mittelstand 

Holger Mardfeldt, Partner, Martens und Prahl Holding 

Christian Buschkotte, Hauptabteilungsleiter Maklervertrieb, 

Westfälische Provinzial 

Markus Michnick, Underwriting Manager Corporate & Commercial 

Germany South, XL Catlin

Steuerrecht

10:00
Deutsche Versicherungssteuer bei internationalen 
Programmen 
• Versicherungsteuer bei Financial Interest Cover
• Der Blick ins Ausland: Ausgewählte ausländische 

Versicherungsteuerregime

 Dr. Uwe Eppler, Partner, 

 Norton Rose Fulbright (Germany) LLP

10:45 Networking bei Kaffee und Tee

11:15 
Steuerrechtliche Behandlung im Leistungsfall
• Konzernstrukturen: Wer hat den Schaden, wer erhält 

die Versicherungsleistung?
• Besteuerung im Leistungsfall bei der Financial 

Interest Cover
• Gross-up Klauseln und Berücksichtigung von 

steuerlichen Verlusten

 Dr. Uwe Eppler, Partner, 

 Norton Rose Fulbright (Germany) LLP
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„Compliance des D&O 

Programms – kritischer als 

bei anderen Versicherungs-

programmen.“

                 Mario Mages, 

                 Boehringer Ingelheim

„Internationale Programme 

erscheinen komplexer als 

nationale Lösungen. Fakt ist, 

dass sie global agierenden Unter-

nehmen dabei helfen, ihre Risiken 

mit einer passend abgestimmten 

Lösung abzusichern.“ 

             Jutta Berger, 

             Teamleader Financial Lines, 

             Zurich



Es treffen sich
Fach- und Führungskräfte aus der 

versicherungsnehmenden Industrie; Erst- und
Rückversicherer; Industrieversicherung; Sach- und
Haftpflichtversicherung; Underwriter; Rechtsanwälte 
Versicherungsmakler; Steuerberater 

Sie arbeiten im Bereich: 

Risikomanagement, Risikocontrolling, Recht, Finanzen, 
Strategische Unternehmensplanung, Industrieversicherung, 
Underwriting, Sachversicherung, Haftpflichtversicherung, als 
Makler oder in der Unternehmensberatung?

… dann seien Sie mit dabei!

5

Gute Gründe für Ihre Teilnahme
 Jenseits der Grenzen: Experten aus China, 
Indien und Russland 

 Interaktiv und Ehrlich: Diskussionsrunde & Networking 

 Fachwissen: Kompakt und an zwei Tagen 

Stimmen der 
Experten:

„Die Vielfältigkeit 
internationaler Haftungs-
szenarien wirft die Frage 
auf, ob und inwieweit 
eine eff ektive Schaden-
bearbeitung in jedem 
Fall möglich ist.“ 

                       Dr. Daniel Kassing

„Mittelständische Unternehmen 
stellen sich zunehmend interna-
tional auf. Nur ein auf die län-
derspezifi schen Gegebenheiten 
abgestimmtes internationales 
Versicherungsprogramm bietet dem 
Versicherungsnehmer die Sicherheit, 
die er benötigt und erwartet.“ 

                        Markus Michnick, XL Catlin

Internationale Versiche-
rungs-Programme müssen 
vom VN intern konsequent 
und ggfs. autoritär umge-
setzt werden.“ 

               Holder Mardfeldt, 
               Martens und Prahl Holding

„Das unmittelbare 
Zusammentreff en aller 
drei Marktbeteiligten. 
VR-VN-Makler und der 
daraus folgende 
Interessensaustausch“

                    Alice Link, AGCS

„Die Industrie erwartet von der 
Versicherungswirtschaft rechtlich 
belastbare Programmstrukturen. 
Im Zweifel muss zwischen der 
Programmstruktur und einer 
länderspezifi schen stand-
alone-Deckung abgewogen 
werden, wozu es Expertenwissen 
und Erfahrung bedarf“.

             Jens Sprenger, 
             sprenger. rechtsanwälte

„Versicherungsverträge, die 
weltweiten Versicherungsschutz 
bieten, sind in Einklang zu bringen 
mit Haftungsfällen im Ausland.“ 

                      Julia Köhler, XL Catlin    

Aussteller

Die C. Gielisch GmbH ist mit 60 Sachverständigen 
eines der führenden unabhängigen Sachverstän-
digenunternehmen. Die Internationale Abteilung 
bietet über das weltweite Netzwerk vrs Adjusters 
mit 450 Partner-Büros in 140 Ländern pass-
genaue Lösungen bei der Bearbeitung komplexer 
Schäden. Weltweit werden über 300 globale 
Versicherungsaccounts für international tätige 
Unternehmen betreut.

C. Gielisch GmbH

Sachverständige
Neuer Zollhof 1
40221 Düsseldorf
www.gielisch.de
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Anmeldecode
Ihr persönlicher

INFOLINE 

+49 (0)2 11. 96 86–35 77
Haben Sie Fragen zu dieser Veranstaltung? 
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Kundenberatung und Anmeldung
 
 Mareike Dirksmeier 

 anmeldung@euroforum.com 

Inhalt und Konzeption
 
 Charlotte Schüller

 charlotte.schueller@euroforum.com

Sponsoring und Ausstellung
 Niklas-Fabian Kater
 Telefon: +49 (0)2 11.96 86–37 16

 fabian.kater@euroforum.com

Adresse aktualisieren?
Wir nehmen Ihre Adressänderung gerne telefonisch 
oder per E-Mail auf. Telefon: +49 (0) 2 11/96 86 – 33 33
E-Mail: info@euroforum.com

Jetzt 
bequem
online 

anmelden 

IHR TAGUNGSHOTEL
Sofitel Munich Bayerpost 

Bayerstraße 12, 80335 München 
Telefon: +49 (89) 59948 – 0 
Im Tagungs hotel steht Ihnen ein be grenz tes Zimmer-
kon tingent zum er mäßigten Preis zur  Verfü gung. Bitte 
nehmen Sie die Zimmerreservierung direkt im Hotel 
unter dem Stichwort „EUROFORUM-Veran staltung“ vor.

Am Abend des ersten Veranstaltungstages lädt Sie 
das Sofitel Munich Bayerpost herzlich zu einem 
Umtrunk ein.

www.euroforum.de/versicherung 
www.euroforum.de/newswww.twitter.com/finance_live www.facebook.com/euroforum.de

DATENSCHUTZINFORMATION. Die EUROFORUM Deutschland 
SE verwendet die im Rahmen der Bestellung und Nutzung unseres 
Angebotes erhobenen Daten in den geltenden rechtlichen Grenzen 
zum Zweck der Durchführung unserer Leistungen und um Ihnen 
posta lisch Informationen über weitere Angebote von uns sowie 
unseren Partner- oder Konzernunternehmen zukommen zu lassen. 
Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir Sie außerdem in den 
geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere Angebote, die 
den vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. Soweit im 
Rahmen der Verwendung der Daten eine Übermittlung in Länder 
ohne angemessenes Datenschutz niveau erfolgt, schaffen wir ausrei-
chende Garantien zum Schutz der Daten. Außerdem verwenden wir 
Ihre Daten, soweit Sie uns hierfür eine Einwilligung erteilt haben. Sie 
können der Nutzung Ihrer Daten für Zwecke der Werbung oder der An-
sprache per E-Mail oder Telefax jederzeit gegenüber der EUROFORUM 
Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf widersprechen.

IHR PLUS
  Sie können jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.
  Im Preis ist eine ausführliche Tagungsdokumentation enthalten.

SIE KÖNNEN NICHT TEILNEHMEN?
Die Tagungsdokumentation ist digital zum Preis von € 399,- zzgl. MwSt. erhältlich. Die Zugangsdaten erhalten Sie einige 
Tage nach der Veranstaltung. [Telefonische Bestellung: +49 (0)2 11 ∕ 96 86 – 35 77]
Unsere ausführlichen Teilnahmebedingungen finden Sie unter: www.euroforum.de ∕agb

PREISE
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Anmeldung
bis 12. Februar 2016

Anmeldung
ab 13. Februar 2016

Konferenz 
21. und 22. April 2016 in München € 1.899* € 1.999*

Sparen Sie
€ 100,–

* p.P. zzgl. MwSt.

Internationale 
Versicherungsprogramme

21. und 22. April 2016, Sofitel Munich Bayerpost

Praxisberichte aus

www.euroforum.de/anmeldung/p1107048
E-Mail: anmeldung@euroforum.com
Telefon: +49 (0)2 11.96 86–35 77

GB-BDL-20150423-30407

Sie erhalten für den Besuch der zweitägigen Veranstaltung 11 Weiterbildungspunkte. 
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